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Es ist Karneval in Kempen!
Es ist Karneval in Kempen!

Die närrische Zeit ist in den Sälen 
der Stadt schon in vollem Gange. 
Und auch in unserer Pfarrgemeinde 
wird bunt gefeiert. Hier noch ein-
mal die Highlights der Session auf 
einen Blick: 

„Karneval ist für jeden da! Die-
ses Brauchtum wollen wir gemein-
sam feiern“, sagt das Kempener 
Prinzenpaar, Norbert I. und Ger-
da I. Und so sind sie auch zu Gast 
bei der diesjährigen Karnevalsfeier 
im Begegnungscafé am Freitag, 
14. Februar, 17 bis 19 Uhr, im Ge-
meindezentrum der evangelischen 
Thomaskirche, Kerkener Straße 11 
(Eingang Wachtendonker Straße). 
Alle sind herzlich willkommen und 
eingeladen mitzufeiern, ob mit oder 
ohne Karnevalskostüm! Das Team 
des Begegnungscafés freut sich auf 
zahlreiche Besucher aus verschie-
denen Ländern und interessierte 

Kempener Bürger. Ein Höhepunkt 
sind die Tanzaufführungen der 
Kindertanzgruppe der Narrenzunft 
Kempen. Für die kleinen Besucher 
stehen lustige Spiele und Schmin-
ken auf dem Programm. Der Ein-
tritt ist kostenlos. Kuchenspenden 
sind willkommen.

Der Förderverein St. Josef stimmt 
mit einem Kölschen Mitsing-
abend auf die heiße Phase ein. Die 
Texte zu Liedern von Ostermann, 
Berbuer, de Bläck Fööss und de 
Höhner werden an die Wand pro-
jiziert. Dazu erläutert der geborene 
Kölner Walter Weitz historische, 
gesellschaftliche und sprachliche 
Hintergründe. Der Mitsingabend 
beginnt am Freitag, 14. Februar, 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende nimmt der Förderver-
ein gerne entgegen. 

Verkleidet in die Kirche – das 

gibt es einmal im Jahr. Dann kom-
men Vertreterinnen und Vertreter 
aller Karnevalsvereine zusammen 
und sorgen für eine Messe mit 
ganz besonderer Stimmung. Die 
Narrenmesse findet am Sonntag, 
23. Februar, um 9.30 Uhr in der 
Propsteikirche St. Marien statt. 
Alle sind herzlich eingeladen, im 
Kostüm zu kommen.

"Kumm loss mer fiere" heißt das 
Motto beim großen Kostümball: 
Am Freitag, 28. Februar, wird ab 
20.11 Uhr im Gemeindezentrum 
von St. Josef gefeiert. Für Mu-
sik sorgt die Band „Drive Party“. 
Mithilfe wird an diesem Abend 
großgeschrieben. Eintrittskarten 
à 15 Euro kann man bestellen un-
ter folgenden E-Mail-Adressen:  
sigridschrage@web.de, 
stefaniedams@aol.com oder 
benjaminsteffens@aol.com.



GOTTESDIENSTE

JG: Jahrgedächtnis, SWA: Sechswochenamt, StM: Stiftungsmesse

 Samstag, 1. Februar 2025                   
 CK   18:00 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
   zu Mariä Lichtmess als Familiengottesdienst

 Sonntag, 2. Februar 2025                   
 MA   9:30 Uhr  Hl. Messe   
  zu Mariä Lichtmess mit Erteilung des 
  Blasiussegens, es singt die Choralschola, 
 CK  11:30 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 
  zu Mariä Lichtmess mit Erteilung des 
  Blasiussegens, wir beten in bes. Anliegen
 

 Dienstag, 4. Februar 2025                 
 HK  18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
  mit abschließender Komplet
  

 Mittwoch, 5. Februar 2025                 
 JO     8:10 Uhr  Schulgottesdienst
   der Regenbogenschule
 JO   15:00 Uhr  Andacht im Pfarrzentrum 
  mit anschließendem Seniorenkaffee
   

 Donnerstag, 6. Februar 2025                    
 JO     8:10 Uhr  Schulgottesdienst
   der Kath. Grundschule Wiesenstraße
 

 Freitag, 7. Februar 2025                     
HGK  11:00 Uhr  Marktgebet
 

 Samstag, 8. Februar 2025                   
 MA  15:00 Uhr  Tauffeier
 CK   18:00 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier

 Sonntag, 9. Februar 2025                   
 MA   9:30 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier  
 JO    11:30 Uhr  Hl. Messe
  mit Taufe
     

 Freitag, 14. Februar 2025                     
HGK  11:00 Uhr  Marktgebet
 

 Samstag, 15. Februar 2025                   
 CK   18:00 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
 

 Sonntag, 16. Februar 2025                   
 MA   9:30 Uhr  Hl. Messe   
 JO   10:00 Uhr  Kinderkirche
  im Pfarrzentrum
 JO   11:30 Uhr  Wortgottesfeier mit Kommunionfeier 

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HK Hospitalkapelle, Von-Broichhausen-Allee 1
HW Haus Wiesengrund, Wiesenstraße 59
PK Paterskirche, Burgstraße 19
HGK Heilig-Geist-Kapelle, Buttermarkt

Kempener Trier-Wallfahrt 2025 

Wer möchte einmal anders wandern, anders beten, 
anders Gemeinschaft erleben? Für den oder die 
wäre vielleicht die Teilnahme an der Trierwallfahrt 
der St. Matthias-Bruderschaft Kempen etwas. 
Wir bieten in der Christi-Himmelfahrts-Woche, 
24.  Mai bis 1. Juni , wieder unsere Fußwallfahrt 
zum Grab des Apostels Matthias in Trier an. Man 
kann zwischen zwei Pilgertouren wählen: Wer es 
sich zutraut ca. 40-45 km täglich zu laufen, bricht 
mit der ersten Gruppe am 24. Mai in Kempen auf. 
Wer sich erst einmal ausprobieren möchte, fährt 
mit der zweiten Gruppe am Donnerstag, 29. Mai, im 
Bus nach Dasburg/Eifel. Von dort aus pilgern beide 
Gruppen zusammen in drei Tagesetappen nach 
Trier, wo sie in der Benediktinerabtei St. Matthias 
empfangen werden. Interessiert? Informieren und 
anmelden kann sich jeder bis zum 14. Februar bei
Ulrike Bodemann-Kornhaas, Tel. 01152 04021114, 
Mail: bodemann-kornhaas@gmx.de,  Josef 
Dohmen, Tel 0176 52064348, Mail josef-dohmen@
web.de. Mehr unter: www.smb-kempen.de
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Kempen ist bunt!
Für Menschenrechte, Vielfalt und 
Freiheit haben sich am Samstag, 
27. Januar, in Kempen rund 2000 
Menschen auf dem Buttermarkt 
versammelt. Unter dem Motto 
„Kempen ist bunt“ hatte der Kunst-
verein Kempen zur Demonstration  
aufgerufen und zahlreiche Grup-
pierungen der Stadt hatten diesen 
Aufruf unterstützt, darunter auch 
unsere Pfarrgemeinde, die evange-
lische und die islamische Gemein-
de, Sportvereine, Parteien, Karne-
valisten und Werbering. 

Für unsere Pfarrgemeinde sprach 
Heiner Tendyck vom Gemeinde-
vorstand auf dem Buttermarkt und 
machte deutlich, dass, auch wenn 
in der Kirche in der Vergangenheit 
sicherlich Fehler gemacht wurden, 
wir als Pfarrgemeinde den roten 
Faden nicht auf den Augen ver-
lieren wollen: dass Gott alle Men-
schen liebt, egal, welche Hautfarbe 
sie haben, welche Sprache sie spre-
chen, woher sie kommen, welches 
Geschlecht oder sexuelle Orientie-

rung sie haben. Es sei ein Gebot 
der Nächstenliebe, dass wir an der 
Seite der Armen, Schwachen und 
Unterdrückten stehen. 

Die Propsteikirche war aus die-
sem Anlass mit einer Regenbogen-
fahne als Zeichen gegen jede Art 
von Diskriminierung geschmückt. 
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Die St. Matthias-Bruderschaft Kempen bietet in der Christi-Himmelfahrts-
Woche, vom 4. bis 12. Mai, wieder eine Fußwallfahrt zum Grab des Apostels 
Matthias in Trier an. Gelaufen wird in festen Etappen, es wird gemeinsam ge-
betet und gesungen, geschwiegen - das alles in schöner Natur, umsorgt vom 
Verpflegungsteam und befreit von Gepäck, das transportiert wird. Wer sich 
zutraut, ca. 40 bis 45 km täglich zu laufen, bricht mit der ersten Gruppe am 
4. Mai auf. Wer sich nicht ganz so fit fühlt oder sich erst einmal ausprobieren 
möchte, fährt mit der zweiten Gruppe am Donnerstag, 9. Mai, nach Dasburg/
Eifel. Von dort aus pilgern beide Gruppen gemeinsam in drei Tagesetappen 

von jeweils 25 bis 28 km nach Trier. Am 12. Mai gibt es dort zum Abschluss einen Festgottesdienst. Informie-
ren und anmelden kann man sich bis 14. Februar bei Ulrike Bodemann-Kornhaas, Tel. 0152 04021114, E-Mail:  
bodemann-kornhaas@gmx.de sowie bei Ralph Hövel, Tel. 02152 4214, E-Mail: ralph@rhoevel.de.

Anmelden für die Trier-Wallfahrt
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Wo man hinschaut: Baustellen! Es gibt sie überall, im 
Großen wie im Kleinen. Da sind die vielen Kriegs- und 
Krisenherde in der Welt, aber auch ungezählte Bau-
stellen in der Nähe. Und auch das eigene Leben macht 
da keine Ausnahme. Es wäre zum Verzweifeln, wenn 
es da nicht auch die Hoffnung gäbe, dass sich etwas 

ändert. Baustellen sind oft är-
gerlich, aber sie haben auch 
Überraschungspotenzial. 

An Heiligabend hat Papst 
Franziskus ein Heiliges Jahr 
eröffnet und es unter den Leit-
gedanken der Hoffnung ge-
stellt: „Pilger der Hoffnung“. 
Aber was gibt mir Hoffnung? 
Wie kann Hoffnung in mir 
stark werden?

„Hoffnungsstark werden“ 
– so lautet das Leitmotiv für den diesjährigen geistli-
chen Übungsweg in der Fastenzeit. Vier Wochen lang 
sollten sich die Teilnehmenden täglich etwa 20 Mi-
nuten Zeit nehmen, für deren Gestaltung es Impulse 
und Anregungen gibt. Über die Erfahrungen damit 
gibt es dann in einem wöchentlichen Gruppentreffen 
Gelegenheit zum Austausch mit Gleichgesinnten ganz 
gleich welcher Konfession. Kosten: ca. 20 €

Termine: Mi. 12., 19., 26. März, 2. und 16. April, je-
weils 19.30 bis 21 Uhr, und ein Abschlussgottesdienst 
in der Osterzeit. Ort: Kapelle im Kempener Kranken-
haus. Anmeldung: marianne.bonzelet@t-online.de, 
Tel. 02152 50060 (bis 26. Februar). 

In der Fastenzeit: 
„Hoffnungsstark werden“ 

Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 17.30 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de 

Pfarreirat
 pfarreirat-st.mariae-geburt@gdg-ktv.de

Propst Dr. Thomas Eicker
 Tel. 02152 89710-20, thomas.eicker@gdg-ktv.de

Kaplan Markus Terporten
 Tel. 0176 55240566, markus.terporten@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22, julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Gemeindeassistentin Nadine Mihm
 Tel. 02152 89710-23, nadine.mihm@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

„Hoffnungsstark werden“ 
Ein geistlicher Übungsweg  

Wo man hinschaut: Baustellen! Es gibt sie 
überall, im Großen wie im Kleinen. Da sind die 
vielen Kriegs- und Krisenherde in der Welt, aber 
auch ungezählte Baustellen in der Nähe: in 
PoliEk, WirtschaG, GesellschaG, Kirche, in den 
Familien,... – Und auch das eigene Leben macht 
da keine Ausnahme. Es wäre zum Verzweifeln, 
wenn es da nicht auch die Hoffnung gäbe, dass 
sich etwas ändert.  

An Heiligabend hat Papst Franziskus ein Heiliges 
Jahr eröffnet und es unter den Leitgedanken der Hoffnung gestellt: „Pilger 
der Hoffnung“. Die Hoffnung soll uns nicht verlorengehen.  
 Hoffnung ist kein vager Wunsch, dass sich die Dinge zum Guten wenden. 
Sie ist eine Gewissheit, die letztlich auf der Treue GoXes zu seinen 
Verheißungen gründet. Sie ist eine höchst akEve Tugend, die dazu beiträgt, 
Veränderungen herbeizuführen. Aber was gibt mir Hoffnung? Wie kann 
Hoffnung in mir stark werden?  

„Hoffnungsstark werden“ – so lautet das LeitmoEv für den diesjährigen 
geistlichen Übungsweg in der Fastenzeit. Er will uns einladen, immer wieder 
Hoffnungsspuren zu suchen, Hoffnungskeime zu pflegen, damit sie in uns 
wachsen können, Hoffnung zu bewahren, wenn wir Zweifeln oder Bedenken 
begegnen und im gemeinsamen Unterwegs-Sein den Glauben zu verEefen 
und zu erneuern. 
Vier Wochen lang sollten sich die Teilnehmenden täglich etwa 20 Minuten 
Zeit nehmen, für deren Gestaltung es Impulse und Anregungen gibt. Über 
die Erfahrungen damit gibt es dann in einem wöchentlichen Gruppentreffen 
Gelegenheit zum Austausch mit Gleichgesinnten ganz gleich welcher 
Konfession. So wird Unterstützung und GemeinschaG erfahrbar. 

Kosten: ca. 20 € 
Termine: Mi. 12. / 19. / 26. März / 2. und 16. April jeweils 19.30 – 21.00 Uhr  

und ein AbschlussgoXesdienst in der Osterzeit 
Ort:  Kapelle im Kempener Krankenhaus  
Anmeldung:  marianne.bonzelet@t-online.de / Tel: 02152 – 50060  

(bis spätestens 26.2.25) 

„Hoffnungsstark werden“ 
Ein geistlicher Übungsweg  

Wo man hinschaut: Baustellen! Es gibt sie 
überall, im Großen wie im Kleinen. Da sind die 
vielen Kriegs- und Krisenherde in der Welt, aber 
auch ungezählte Baustellen in der Nähe: in 
PoliEk, WirtschaG, GesellschaG, Kirche, in den 
Familien,... – Und auch das eigene Leben macht 
da keine Ausnahme. Es wäre zum Verzweifeln, 
wenn es da nicht auch die Hoffnung gäbe, dass 
sich etwas ändert.  

An Heiligabend hat Papst Franziskus ein Heiliges 
Jahr eröffnet und es unter den Leitgedanken der Hoffnung gestellt: „Pilger 
der Hoffnung“. Die Hoffnung soll uns nicht verlorengehen.  
 Hoffnung ist kein vager Wunsch, dass sich die Dinge zum Guten wenden. 
Sie ist eine Gewissheit, die letztlich auf der Treue GoXes zu seinen 
Verheißungen gründet. Sie ist eine höchst akEve Tugend, die dazu beiträgt, 
Veränderungen herbeizuführen. Aber was gibt mir Hoffnung? Wie kann 
Hoffnung in mir stark werden?  

„Hoffnungsstark werden“ – so lautet das LeitmoEv für den diesjährigen 
geistlichen Übungsweg in der Fastenzeit. Er will uns einladen, immer wieder 
Hoffnungsspuren zu suchen, Hoffnungskeime zu pflegen, damit sie in uns 
wachsen können, Hoffnung zu bewahren, wenn wir Zweifeln oder Bedenken 
begegnen und im gemeinsamen Unterwegs-Sein den Glauben zu verEefen 
und zu erneuern. 
Vier Wochen lang sollten sich die Teilnehmenden täglich etwa 20 Minuten 
Zeit nehmen, für deren Gestaltung es Impulse und Anregungen gibt. Über 
die Erfahrungen damit gibt es dann in einem wöchentlichen Gruppentreffen 
Gelegenheit zum Austausch mit Gleichgesinnten ganz gleich welcher 
Konfession. So wird Unterstützung und GemeinschaG erfahrbar. 

Kosten: ca. 20 € 
Termine: Mi. 12. / 19. / 26. März / 2. und 16. April jeweils 19.30 – 21.00 Uhr  

und ein AbschlussgoXesdienst in der Osterzeit 
Ort:  Kapelle im Kempener Krankenhaus  
Anmeldung:  marianne.bonzelet@t-online.de / Tel: 02152 – 50060  

(bis spätestens 26.2.25) 

Haltung zeigen bei 
der Bundestagswahl
Am 23. Februar ist Bundestagswahl. Das Bistum Aa-
chen setzt dabei ein klares Zeichen für eine gerechte 
und solidarische Gesellschaft mit der Kampagne „Für 
Nächstenliebe. Für Menschenwürde. Für Vielfalt.“

Für Nächstenliebe
„Wir setzen uns ein für die Menschen, die am Rande 
stehen: die von Armut bedroht sind, aus ihrem Heimat-
land geflüchtet sind vor Krieg und Tod. Wir setzen uns 
dafür ein, dass alle Menschen ungeachtet ihrer Her-
kunft, Kultur, Religion, ihrer geschlechtlichen Identi-
tät teilhaben können. Dies gilt auch für Menschen mit 
Handicap. Als Christinnen und Christen wollen wir 
Inklusion ermöglichen. Rechtsextremistische Gesin-
nungen und Konzepte zielen fundamental auf Ab- und 
Ausgrenzung. In diesem radikalisierten Denken wird 
die gleiche Würde aller Menschen entweder geleugnet 
oder relativiert und somit zu einem für das politische 
Handeln irrelevanten Konzept erklärt. Für die Kirche 
aber ist klar: Jeder Mensch besitzt eine unantastbare 
und unverfügbare Würde. Sie gründet in der Gotteben-
bildlichkeit aller Menschen und ist die Basis der Men-
schenrechte. So ist die Menschenwürde der Ausgangs- 
und Zielpunkt des christlichen Menschenbildes.“ 



NEUIGKEITEN & TERMINE

Stallhilfe gesucht

Beim Abbau der Krippe in der Kirche St. Josef wurde 
festgestellt, dass der schöne Stall vom Holzwurm 
befallen ist. Nach dem ersten Schrecken hat das 
Krippenbauteam schon einige angegriffene Teile 
sowie befallenes Krippenbaumaterial entfernt, 
aber es ist noch mehr zu tun. Wer könnte bei 
der Bekämpfung des Holzwurms helfen? Es wird 
dringend eine Wärmekammer benötigt, in der 
dem Holzwurm zu Leibe gerückt wird. Außerdem 
wird jemand gesucht, der den Stall mit kleinen 
Astscheiben, einem neuen Brunnen oder ähnlichem 
verschönern könnte. Wer helfen kann, melde sich 
bitte im Pfarrbüro oder bei Monika Braun, per 
E-Mail an: hier-in-kempen@gmx.de. 

Kunst für einen guten Zweck
Der Kinderschutzbund Kempen präsentiert 
erstmalig eine Kunstausstellung im Foyer des 
Rathauses am Buttermarkt. Der Ortsverband freut 
sich, dass er mit der Unterstützung vom Kunstverein 
Kempen e.V. Kunstschaffende aus der Stadt und 
Umgebung gewinnen konnte, die verschiedenste 
Werke stiften möchten. Sie sollen zugunsten des 
Kinderschutzbund zum Verkauf angeboten werden. 
Mit dem Erlös werden Projekte wie das Kinder- und 
Jugendtelefon unterstützt. Die Ausstellung läuft bis 
zum 26. Februar.

Büchercafe in St. Josef
Das nächste Büchercafé findet am Donnerstag, 
13. Februar, statt. Von 15 bis 17 Uhr können 
Sie vorbeikommen, um Bücher zu bringen, 
mitzunehmen oder einfach, um einen Kaffee zu 
trinken. Es lohnt sich. Viele neue Bücher warten.

Förderverein Christ-König lädt zur Versammlung

Vor genau 40 Jahren am 09.02.1985 wurde der 
Förderverein Christ-König als „Kirchbauverein“ in 
das Vereinsregister eingetragen. Die damaligen 
Ziele haben sich geändert: heute sollen 
Maßnahmen in der Kirche, dem Pfarrheim oder 
dem Kindergarten der Gemeinde gefördert 
und unterstützt werden. Das sind in der Regel 
kleinere Projekte, die vor Ort viel Gutes bewirken 
oder zu Verbesserungen beitragen. Hier ist Ihre 
Unterstützung in Form einer Mitgliedschaft oder 
Einzelspende sehr hilfreich.
In der Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 
20. Februar 2025, berichtet der Vorstand über 
das vergangene Jahr. Die Maßnahmen für 2025 
werden beschlossen. Hierzu sind Mitglieder, 
Gäste und Interessierte herzlich eingeladen. Die 
Versammlung beginnt um 19.30 Uhr im Pfarrheim 
Christ-König am Concordienplatz.
Kontakt über den Geschäftsführer per E-Mail an: 
hans-peter.fitzen@t-online.de

Impressum
Herausgeber: Pfarrgemeinde St. Mariae Geburt Kem-
pen, Propst Dr. Thomas Eicker (v. i. S. d. P.), Redak-
tion: Andreas Bodenbenner, Monika Braun, Ul-
rike Gerards, Heiner Tendyck. Adresse: Judenstraße 
14, 47906 Kempen. redaktion@st-mariae-geburt- 
kempen.de. Druck: Onlineprinters.de. Der nächste Pfarr-
brief erscheint zum 16. Februar.

Meldungen für 
die Gemeinden

Öffnung der Kirchen neben den Gottesdiensten

Propsteikirche St. Marien: sonntags, 15 bis 16 Uhr, mit 
Kirchenführung um 15 Uhr, dienstags und freitags, 10 
bis 12.30 Uhr und 15 bis 16 Uhr

Kirche Christ-König: Tageskapelle (Nebeneingang am 
Concordienplatz) täglich von 10 bis 18 Uhr, sonntags 
von 13 bis 18 Uhr
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